
Kollektivvertragsverhandlungen 2022
 Elektro- und Elektronikindustrie

mehr Lohn 
und Gehalt6%

Wir fordernWir fordern

Resolution der Betriebsrätinnen und Betriebsräte  
der Elektro- und Elektronikindustrie vom 25. April 2022

Wir schätzen die Sozialpartnerschaft unserer Branche. Eine der großen sozialpartnerschaftlichen Verant-
wortungen ist es, außergewöhnlichen Umständen gemeinsam Rechnung zu tragen.

In den vergangen beiden Jahren haben die ArbeitnehmerInnen durch zurückhaltende Kollektivvertrags-
abschlüsse einen größeren Teil dieser Verantwortung auf unsere Schultern genommen, um gut durch die  
Corona-Pandemie zu kommen.

Angesichts der gewaltigen Teuerung ist es heuer an den Arbeitgebern, Verantwortung zu tragen.

So unfassbar der Krieg in der Ukraine und die damit verbundenen menschlichen Tragödien sind, so  
überschaubar sind die Auswirkungen dieser Krise auf unsere Branche: Die Elektro- und Elektronikindustrie 
ist wirtschaftlich erfolgreich und die Auftragsbücher sind voll.

Das führt in Kombination mit dem größtenteils selbstverschuldeten Fachkräftemangel zu einer hohen  
Arbeitsbelastung für unsere Kolleginnen und Kollegen.

Dazu kommen die höchsten Inflationswerte seit rund 40 Jahren. Das Leben wird teurer, und auch unsere 
Arbeit wird mehr wert.

Wir kämpfen für eine gerechte Entlohnung und einen fairen Anteil am wirtschaftlichen Erfolg.  
Daher lautet unsere zentrale Forderung unverändert: 6% mehr Lohn und Gehalt!

In zwei Verhandlungsrunden waren die Arbeitgeber bisher leider nicht bereit, ein akzeptables Angebot zu 
legen. Das werden wir nicht länger akzeptieren.

Sollte auch bei der morgigen 3. Verhandlungsrunde kein zufriedenstellender Abschluss zustande 
kommen, werden wir am 28. und 29. April sowie am 2. Mai 2022 Betriebsversammlungen abhalten. 
Diese werden sofort einberufen.

In diesen Versammlungen werden wir unsere Kolleginnen und Kollegen über den Verhandlungsstand  
informieren und Beschlüsse über die Einleitung gewerkschaftlicher Kampfmaßnahmen treffen.


